
428 (E. Kittel, tj. Beumann, d. drömann,

meint, feine offene Unterfiegelung, die für einen derartigen 
Bittbrief beispiellos getoefen wäre. Dafe bie öewohnheit bes 
Siegeloerfdjluffes aud? bei ben Briefen ber §olgejeit fortbeftanben 
hat, bebarf feines Beweifes.

fluffommen unb Derbrettung ber Siegelurtunben im fjoch5 
mittelalter finb alfo auf ein boppeltes Dorbilb jurüdjuführen: 
auf bie Königsurfunbe unb auf ben allgemein üblichen Siegel5 
brief. Bian barf wohl unbebenflid? oorausfetjen, bafe es fchon ba* 
mals wie heute mehr oerf^loffene Briefe als offene Urfunben 
gegeben hat unb ba^ ber Befi^er eines Siegels oiel öfter in bie 
Cage fam, es jum Briefoerfdjlufj ju benutzen als jur Urfunben5 
fiegelung. ^ebenfalls jeigt bas Beifpiel fjeinridjs oon Slinbe 
bafe man ein Siegel eigens für Briefe befi^en fonnte, ohne Ur= 
funben ausjuftellen. ®n weiteres beutfdjes Beifpiel ift fdjon oben 
S. 418 f. aufgeführt, bas Siegel Burdjarbs oon ®linbe, eines 
jüngeren Derwanbten unferes fjeinrich, bas fid) burd] feine Ders» 
legenbe („fjier im Derfd)Iufe habe bie IDorte Burdjarbs 0er5 
fiegelt") ebenfalls flar als Brieffiegel ju erfennen gibt. Daju 
fommt ferner ein etwa gleichjeitiges Beifpiel aus Kärnten: Otto 
oon drijen gebrauchte um 1193 ein Reiterfiegel mit ber Cegenbe 
Ott de Trussen misit me, bie wieberum nur für Briefe, ni^t für 
Urfunben pafet.1) Diefes Siegel aber unb basjenige Burcharbs 
oon ®Iinbe finb an Urfunben erhalten; bie Siegler gingen hier 
alfo baju über, bie urfprünglichen Brieffiegel auch für bie Be5

inpressione sigilli vestri bullaretur. Da^ ^ier ep. 5 gemeint ift (Bleyer 
622), wirb beftätigt burd; ben Eingang oon ep. 7: Auctoritate sanctitatis 
vestre, summe pastor, lepide persuasi, . . per nuntium annavimus . 
sinus abbatis nostri, quo fluctuationes fraterna raritate nobis illisas 
aliquo consolatorio stabilimine sedare pia augmentatione fratrum 
dignetur.

x) Blonumenta hiftorica bucatus Garinthiae 3 (eb. fl. o. Jatfdj 1904) 
542f. Hr. 1413; nachgewiefen non Reblich, prwaturfunben 110, aber 
mit unrichtiger Deutung („erinnert unmittelbar an bie gunttion bes 
Boten» unb Cabefiegels"). Gbenfo wie in ben anbern gäUen ift hier bas 
Siegel felbft als fpredjenb eingeführt. IDir feigen ab oon ben beiben oben 
S. 414 angeführten Beifpielen aus granfreich, weil es fich bei ihnen bereits 
um bie jüngere Sitte bet auch als Rüdfiegel oerwenbeten Setretfiegel ober 
Signete hanbelt; bod) haben fich biefe natürlich aus ben älteren Brieffiegeln 
entwidelt.


